
Es war einmal eine Mutter.

In ihrem Garten standen ein roter und ein weißer

Rosenbaum. 

Ihre Töchter nannte sie Schneeweißchen und

Rosenrot.

Beide Kinder waren freundlich und fleißig. 

Sie hatten sich sehr lieb.

Eines Winterabends klopfte es an die Tür. 

Rosenrot öffnete die Tür. 

Da stand ein großer, schwarzer Bär. 

Rosenrot schrie laut und sprang zurück. 

Der Bär aber fing an zu sprechen: 

„Fürchtet euch nicht, ich möchte mich nur wärmen.“ 

Der Bär legte sich ans Feuer. Sie wurden 

Freunde und der Bär blieb bis zum Frühling. 

Eines Morgens ging der Bär in den Wald.

Er wollte seine Schätze vor dem Zwerg hüten.

Schneeweißchen war sehr traurig über den Abschied. 

Nach einiger Zeit hörten die Mädchen im Wald 

lautes Geschrei.

Ein Zwerg hing mit seinem langen Bart im 

Baumstamm fest. 

Der Zwerg schrie die Mädchen an: 

„Ihr Milchgesichter, helft mir!“ 

Schneeweißchen schnitt mit einer Schere das 

Ende des Bartes ab. 

Der Zwerg war wütend darüber und verschwand. 
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Schneeweißchen und Rosenrot (3)


